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IMPFZENTRUM HAMBURG 

Merkblatt zur Impfung gegen Meningitis (Hirnhautentzündung) durch 
Meningokokken der Gruppen A, C, W-135, Y und Meningokokken 
Gruppe B* 

 
Meningokokken sind Bakterien, die eine Meningitis verursachen können. Die Bakterien siedeln im Nasen-
Rachenraum und werden durch Tröpfcheninfektion übertragen. Viele Menschen sind Träger und damit 
mögliche Überträger der Bakterien, ohne selbst zu erkranken. Die Erkrankung ist in Deutschland insgesamt 
selten. Kommt es aber zu einer Erkrankung ist diese schwerwiegend. 
Eine Meningitis beginnt mit plötzlich eintretendem hohem Fieber, stärksten Kopfschmerzen, Erbrechen und 
Nackensteifigkeit. Im Verlauf entwickelt sich oft eine Sepsis (Blutvergiftung). Bis zu 1/3 der Erkrankten 
verstirbt. 10-20 % der Überlebenden behalten einen bleibenden Schaden mit z.B. Defekten im zentralen 
Nervensystem und/oder Extremitäten-Verlust.  
Eine Behandlung ist mit Antibiotikagaben und intensivmedizinischer Therapie möglich. Die Qualität und der 
Zugang zu medizinischer Versorgung unterscheiden sich weltweit zum Teil sehr.  
 

Verbreitung 
Es gibt verschiedene Untergruppen von Meningokokken, welche weltweit unterschiedlich verteilt sind. Nicht 
gegen alle von ihnen gibt es eine Impfung. Besonders häufig treten Meningokokken Erkrankungen im 
sogenannten Meningitisgürtel Afrikas südlich der Sahara auf. In Afrika kommt es, vor allem während der 
trockenen Monate Dezember bis Juni, zu großen Ausbrüchen. Beengte Wohnverhältnisse, dichte 
Menschenansammlungen und unzulängliche hygienische Verhältnisse begünstigen die Übertragung. 

 

Impfung 
Für die Meningokokken Untergruppen A, C, W und Y gibt es Kombinationsimpfstoffe. Diese werden einmalig 
verabreicht. Für die Impfung gegen Meningokokken B sind für Erwachsene in der Regel 2 Impfungen im 
Abstand von mindestens 1 Monat erforderlich. Für Kinder unter 2 Jahren gelten andere Empfehlungen zu 
Anzahl der zu verabreichenden Dosis und Abständen. Eine Auffrischimpfung kann bei weiterhin 
bestehendem Risiko sinnvoll sein.  

Durch eine Impfung schützen Sie sich vor einer invasiven Meningokokken-Erkrankung und 
verhindern die Verbreitung. 
 

Eine Reise-Impfung wird empfohlen für: 

• Alle Reisende in Länder des afrikanischen „Meningitisgürtels“ 

• Pilger nach Saudi-Arabien (während des Hadsch und Omrah ist der Nachweis verpflichtend) 

• Reisen in tropische und subtropische Regionen mit niedrigem sozioökonomischem Status und 
geplantem engen Kontakt zur einheimischen Bevölkerung, insbesondere zu Kindern und 
Jugendlichen 

• SchülerInnen und StudentInnen vor Langzeitaufenthalten im Ausland (unter Berücksichtigung der in 
der Zielregion zirkulierenden Stämme) 
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In Deutschland wird derzeit von der Ständigen Impfkommission (STIKO) für alle Kinder und Jugendlichen 
die Impfung gegen Meningokokken C empfohlen. Ein Einzelimpfstoff ist hierfür verfügbar. 
Darüber hinaus sollten Personen mit besonderen Risiken wie zum Beispiel Asplenie oder Immunsuppression 
bzw. Immundefekt Impfungen gegen Meningokokken ACWY und B erhalten. 

 

Gegenanzeigen 
Nicht geimpft werden darf, wenn eine bekannte Überempfindlichkeit gegen Bestandteile des Impfstoffes oder 
eine akute fieberhafte Erkrankung besteht. 
 

Nebenwirkungen 
Als allgemeine Impfreaktionen können Lokalreaktionen mit Schmerzen, Rötung, Schwellung und Juckreiz an 
der Impfstelle auftreten.  
Ferner kann es zu Allgemeinreaktionen wie Fieber, Schüttelfrost, Kopfschmerzen, Abgeschlagenheit, 
Muskel- und Gelenkschmerzen oder Magen-Darm-Beschwerden nach der Impfung kommen. 
In sehr seltenen Fällen kann es nach jeder Impfung zu allergischen Reaktionen kommen. Sollten sich hier 
Symptome wie zum Beispiel Hautausschlag, Luftnot, Schwellungen im Bereich des Gesichtes oder der 
Atemwege zeigen, muss umgehend ein Arzt/eine Ärztin kontaktiert werden. 
Die Impfung während der Schwangerschaft sollte nur nach strenger Risikoabwägung erfolgen.  
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